
 

 

Empfehlungen für die Sportausübung von Mitgliedern des ÖWWV ab 1. Mai 2020: 
 

Abstand halten: 

• Nur die Sportstätten im Freiluftbereich dürfen bis 15. Mai ausschließlich zur Sportausübung von Sportarten, 

die typischerweise mit einem Mindestabstand von zwei Metern ausgeübt werden, bzw. von 

Aufsichtspersonen (zur Beaufsichtigung von Kindern und unmündigen Minderjährigen (unter 14 

Jahre) betreten werden. Dies trifft naturgemäß auf alle Disziplinen des ÖWWV zu.  

• Zur Anwendung kommt das bei den Sportlern und ihren Betreuern (Trainer, Instruktoren oder Übungsleiter) 

und bei den notwendigen Mitarbeitern: Bootsfahrer und Observer bzw. technisches Personal (für Lift oder 

Welle). 

• Der Aufenthalt auf der Sportstätte ist auf die Sportausübung und auf dringende Wartungsarbeiten 

beschränkt. 

• ZuschauerInnen dürfen die Sportstätte nicht betreten. 

• Geschlossene Räumlichkeiten auf der Sportanlage (z.B. Garderoben und andere Innenanlagen) dürfen nur 

dann betreten werden, wenn es für die Ausübung der Sportart unerlässlich ist (z.B. wenn dort persönliche 

Sportausrüstung verwahrt ist). Dabei ist ein Mund-Nase-Schutz zu tragen. Pro Person muss dabei eine 

minimale Fläche von 10m2 zur Verfügung stehen; Räume kleiner als 10m2 dürfen nur einzeln betreten 

werden.   

• Ein genereller Mindestabstand von 2 Metern zwischen Personen ist bei der Sportausübung einzuhalten. Dies 

gilt auch an Bord von Booten, bei Aufenthalt auf Steganlagen und in Start- und Ausstiegsbereichen. Davon 

ausgenommen sind Personen, die in einem gemeinsamen Haushalt leben.   

• In Wartebereichen sind entsprechende Abstandsmarkierungen vorzusehen. 

• Sollten die geforderten Abstände zwischen Sportlern und Lift-Operator nicht ausreichend gegeben sein, muss 

eine bauliche Trennung errichtet werden (zB. Plexiglas).  

• Besonders bei Schichtwechsel von Trainingsgruppen ist darauf zu achten, dass die Teilnehmer räumlich oder 

zeitlich ausreichend getrennt bleiben. 

• Zwischen Personen, die den Sport nicht aktiv ausüben (Trainer, Bootsfahrer, Observer und 

Aufsichtspersonen) ist ein Mindestabstand von 1 Meter einzuhalten. Für den Fall, dass dieser 

Mindestabstand nicht einzuhalten ist, ist eine bauliche Trennmaßnahme vorzunehmen. 

• Auch der Gastronomiebereich, Kantinen und das Vereinsheim müssen bis 15. Mai geschlossen bleiben. 

• Keine Wettkämpfe (auch ohne ZuseherInnen) auf überregionaler Ebene. 

 

 



 

 

Risikominimierung: 

• Generell wird eine risikoarme Sportausübung empfohlen. 

• Folgende Tätigkeiten sind im Sinne der Risikominimierung nur in Anwesenheit von geprüftem 

Betreuungspersonal (Übungsleiter, Instruktor oder staatlich geprüftem Trainer) auszuüben:  

- Waterski & Barefoot: Springen 

- Wakeboard: Erlernen von Inverts, Erlernen des Befahrens von Obstacles 

- Racing: Bootsabstimmungs- und Trainingsfahrten im Highspeed-Bereich 

 

Besonderer Schutz von Risikogruppen: 

• Kinder und unmündige Minderjährige (unter 14 Jahre) sind während des Aufenthaltes auf der Sportstätte 

von einer volljährigen Person (ab 18 Jahre) zu beaufsichtigen. Dabei ist eine Gruppengröße von maximal 6 zu 

Beaufsichtigenden empfehlenswert. Eine volljährige Aufsichtsperson kann bis zur maximalen Gruppengröße 

beaufsichtigen. 

• Trainingsgruppen dürfen maximal zehn Personen umfassen und sollten in der gleichen 

Zusammensetzung bleiben. 

• Personen, die Symptome aufweisen oder sich krank fühlen, dürfen am Sportbetrieb nicht teilnehmen. 

• Auf Angehörige von Risikogruppen (z.B. Vorerkrankungen wie Diabetes oder Immunsuppression) ist 

besondere Rücksicht zu nehmen. Diese dürfen nur allein trainieren.  

 

Hygieneregeln 

• Die allgemeinen Hygieneregeln (regelmäßiges Händewaschen, nicht mit den Händen ins Gesicht greifen, in 

Ellenbeuge oder Taschentuch Husten oder Nießen) sind einzuhalten. 

• Vor Benutzung durch eine andere Person sind Sportgeräte, die mit den Händen berührt werden (z.B. Hanteln, 

Ski, Boards, etc.), zu desinfizieren. 

• Vor eventueller Verwendung von Bekleidung durch eine weitere Person (Neoprenanzüge, Schwimmwesten, 

Handschuhe, Helme, etc.) ist eine Desinfektion und idealerweise Trocknung dieser vorzunehmen. 

• Bei Training an Liftanlagen sind die Hanteln vom Operator vor der Übergabe an den nächsten Sportler mit 

einem Desinfektionsmittel zu behandeln. 

• Zumindest 1 Desinfektionsspender und ausreichend Seife sind am Vereinsgelände und auf jedem Boot zur 

Verwendung bereitzustellen. 

 



 

 

 

Verkehrsbeschränkungen: 

• Auf die Bildung von Fahrgemeinschaften für die Anreise zur Sportstätte ist zu verzichten. Davon 

ausgenommen sind Personen, die in einem gemeinsamen Haushalt leben. 

• In Kenntnis von der Nichteinhaltung der Maßnahmen können Sportstättenbetreiber 

einen Platzverweis aussprechen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  


